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OpenScape Business V3




How to: 
Konfiguration <ITSP>

Über dieses Dokument 

Diese Anleitung beschreibt exemplarisch die Einrichtung des SIP-Trunks <ITSP> als ITSP-Anschluss an der OpenScape Business.
<to be deleted> <optional> Link zur Schnittstellenbeschreibung, Leistungsmerkmalbeschreibung, Kundeninformation … <to be deleted>

Hinweis: Die Basis für dieses Dokument ist die zum gegenwärtigen Zeitpunkt aktuelle OpenScape Business V3Rx. Da die OpenScape Business ständig weiterentwickelt wird, können sich künftig Eingabemasken und Oberflächen als auch die Anforderungen ändern. Die hier beschriebenen Einstellungen und Eingaben gelten dann sinngemäß.

	System
	OpenScape Business

	Released with Version
	V3Rx

	<ITSP>                                                    Features & Capabilities

	Account (DID/Client)
	DID / MSN

	Multisite
	yes - single trunk / dedicated trunk / no

	CLIP / CLIR
	yes / no

	CLIP no Screening
	yes / no

	COLP
	yes / no

	Call Forwarding (302)
	yes / no

	DTMF (RFC2833/4733)
	yes / no

	Codecs G.722/G.711/G.729
	no / yes / no

	T.38 Fax
	yes / no

	Secure trunk
	yes / no
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[bookmark: _Toc514169855][bookmark: _Toc161132242]Information
<to be deleted> Dieses Dokument soll helfen eine Schritt-für-Schritt Anleitung für die Konfiguration des SIP Trunk zu erstellen. Bitte beschreiben Sie die notwendigen Schritte und wie die Konfigurationsdaten an den Kunden übergeben werden. Im folgenden Dokument befinden sich Beispieltexte die je nach Ausprägung des Trunks gelöscht oder ergänzt werden müssen. <to be deleted>
Der <ITSP> Trunk wird erstmalig mit OpenScape Business V3Rx freigegeben
[bookmark: _Toc161132243]Konfigurationsdaten 
Bitte geben Sie an, wie die Konfigurationsdaten vom ITSP bereitgestellt werden.
Die Konfigurationsdaten, die zum Einrichten des SIP-Trunks erforderlich sind
· finden Sie im <ITSP> Enterprise Portal unter SIP Trunking Page > Trunk Group > Edit unter der ausgewählten Trunk Group
· wird per E-Mail(s) bereitgestellt
· erfolgt per Brief
· …


<optional> Die Konfigurationsdaten dieses Testanschlusses werden in den folgenden Beispielen verwendet.
[bookmark: _Toc161132244]Einrichtung Wizard
[bookmark: _Toc161132245]Internet Telefonie
Öffnen Sie „Zentrale Telefonie – Internet Telefonie“
[image: ]Bild 1

Auf der ersten Seite werden die “Standortdaten“ eingegeben. Die flexibelste Art der Konfiguration erreichen Sie mit der Eingabe der Ländervorwahl (ohne Präfix oder “+”).
[image: ]
Bild 2
Klicken Sie [OK & Weiter] 


Provider-Konfiguration und -Aktivierung für Internet-Telefonie
· Keine Telefonie über Internet: -> deaktivieren
· Länderspezifische Ansicht: Deutschland und <ITSP> auswählen.
[image: ]
Bild 3
Provider aktivieren und auf [Bearbeiten] klicken.


Auf der nächsten Seite werden die Serverdaten angezeigt.
· Domain Name
bereitgestellt von <ITSP> über …
· Provider Registrar and the Provider Proxy:
bereitgestellt von <ITSP> über …
· Diese Daten sind bereits vorbelegt und es sind keine Änderungen erforderlich.

<optional> Hier können auch weitere Merkmale aktiviert werden:
· Sicherer Trunk mit verschlüsselter Übertragung.
· Anrufumleitung mittels Rerouting. 
„Rerouting aktiv“ deaktiviert (default) -> bei einer Anrufumleitung wird eine zweite Verbindung aufgebaut und die Kontrolle des Anrufs verbleibt im System
„Rerouting aktiv“ aktiviert -> bei einer Anrufumleitung wird Rerouting im Amt (SIP 302) ausgeführt. Das System verliert die weitere Kontrolle über den Anruf.
[image: ]
Bild 4
Klicken Sie auf [OK und Weiter].



Im folgenden Dialog werden die Zugangsdaten eingegeben.
[image: ]
Bild 5
Klicken Sie nun auf [Hinzufügen].

Auf dieser Seite werden die von <ITSP> übermittelten Daten eingegeben.
[bookmark: OLE_LINK1][bookmark: OLE_LINK2]Internet Telefonie Teilnehmer:  	Benutzername 
Autorisierungsname:  	Benutzername 
Kennwort:  	Passwort aus dem Passwort Brief:
Standard-Rufnummer: 	Hier wird in der Regel die Rufnummer der Abfragestelle eingetragen. Es ist eine Rufnummer aus dem zugewiesenen Rufnummernbereich mit internationalem Präfix (z.B. +4923026672100)
[image: ]
Bild 6
Daten eingeben und danach [OK & Weiter] klicken.



[image: ]
Bild 7
Klicken Sie [OK & Weiter] 

[image: ]
[bookmark: _Hlk135635958]Bild 8
Klicken Sie [OK & Weiter] 

Sie gelangen jetzt wieder auf die Seite in Bild 3.
[image: ]
Bild 9
Klicken Sie [OK & Weiter] 

[bookmark: _Toc161132246]Bandbreite

Im nächsten Schritt wird die Anzahl der gleichzeitigen Gespräche zum Provider festgelegt. Basierend auf der in der Internet-Konfiguration eingegebenen Bandbreite wird vom System ein Maximalwert vorgeschlagen.
Der Wert ist ggf. an die von <ITSP> vorgegebene Gesprächsanzahl anzupassen.

[image: ]
Bild 10
Klicken Sie [OK & Weiter] 


[bookmark: _Toc161132247]Sonderrufnummern
Im nächsten Schritt wird das Routing für Sonderrufnummern festgelegt. Wenn Sonderrufnummern nicht über die ITSP-Richtung geroutet werden sollen, ist das entsprechend zu ändern.
[image: ]
Bild 11
Klicken Sie [OK & Weiter]

Anschließend wird die Statusseite angezeigt:
[image: ]
Bild 12
Klicken Sie [Weiter] 



Auf der folgenden Seite wird die Richtung für die Standardamtsbelegung festgelegt und die Ortsnetzkennzahl abgefragt (notwendig für die Wahl im eigenen Ortsnetz). Die Ortsnetzkennzahl ist ohne Präfix (0) einzugeben.
[image: ]
Bild 13
Klicken Sie [OK & Weiter] 

[image: ]
Bild 14
Klicken Sie [OK & Weiter] und 
[image: ]
Bild 15
anschließend [Beenden].


[bookmark: _Toc161132248]Konfiguration der Durchwahlnummern
Im Durchwahlbereich muss die DuWa eingegeben werden (restlicher Teil ohne Landesvorwahl und falls vorkonfiguriert ohne Ortsvorwahl und ohne Anlagenrufnummer).

[image: ]
Bild 16



[bookmark: _Toc135229290][bookmark: _Toc161132249]Zusätzliche Konfiguration
[bookmark: _Toc161132250]Lizenzen
Weisen Sie den Amtsleitungen entsprechende Lizenzen zu:
[image: ]
Bild 17

[bookmark: _Toc161132251]Bekannte Einschränkungen
hier bei der Zertifizierung aufgetretene Einschränkungen auflisten (z.B. Fax, UC, …)



[bookmark: _Toc161132252]Erforderliche Konfiguration im Experten-Modus
In diesem Kapitel müssen, falls erforderlich, erforderliche Konfigurationen im Experten-Modus beschrieben werden. Dies sind z.B.
· SIP Port Konfiguration (5060 anstelle des im default verwendeten 5070)
· Es muss zwingend ein bestimmter RFC2833 Payload type verwendet werden
· T.38 muss deaktiviert werden
Hier sind einige Beispieltexte für diese Themen enthalten. Diese sind ggf. anzupassen oder zu löschen.
[bookmark: _Toc161132253]Port Verwaltung
Öffnen Sie Expert Mode  Telefonie  Port-Verwaltung
Für den Betrieb am <ITSP> SIP Trunk MUSS der SIP_EXT Port auf 5060 geändert werden (default ist 5070). 
[image: ]

Der interne SIP-Port sollte unbedingt auf einen abweichenden Wert (z.B. 5070) gesetzt werden. Die Konfiguration eines gleichen Wertes für beide Ports ist möglich, hat aber erhebliche Sicherheitsrisiken zur Folge. 
Nach Änderung der Ports ist ein Systemrestart erforderlich.


[bookmark: _Toc507592141][bookmark: _Toc161132254]Codec-Parameter
Öffnen Sie Experten-Modus  Telefonie  Sprachgateway  Codec-Parameter 
Um die Kompatibilität mit dem <ITSP> SIP-Trunk sicherzustellen müssen folgende Einstellungen angepasst werden: 
1. G.729A/G.729AB wird/werden nicht unterstützt und muss deaktiviert werden 
2. Das T.38-Fax Protokoll wird von <ITSP> nicht unterstützt. Aus diesem Grund muss das T.38-Fax Protokoll deaktiviert werden.
3. RFC 2833 Payload type MUSS auf 101 geändert werden.
4. RFC 2198 MUSS deaktiviert werden.

[image: ]

Nach Änderung der T.38-Fax Funktionalität ist ein Systemrestart erforderlich.
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Einrichtung - Wizards - Zentrale Telephonie - Internet-Telefon?

Ubersicht

Hinweis: Im Expertenmodus durchgefuhrte Anderungen massen nach Durchlaufen des Wizards Gberprufwiederholt werden.

Hinweis: Fur Leistungsmerkmale wie ‘Internet-Telefonie' und "MeetMe-Konferenz’ wird mindestens die Konfiguration der Landerkennzahl bendtigt.
| Anlagenrufnummer}

Landervorwahl: 00 49 |(zwingend erforderlich)
Ortsnetzkennzahl: 0 [ |(optional)
Anlagenrufummer: [ |(optional)

Hilfe Abbrechen Zurick OK & Weiter





image4.jpeg
Einrichtung - Wizards - Zentrale Telephonie - Internet-Telefonie

Provider-Konfiguration und -Aktivierung fiir Internet-Telefonie

Keine Telefonie uber Internet.

Landerspezifische Ansicht.

O
Deutschland v

Hinweis: Im Expertenmodus durchgefuhrte Anderungen misssen nach Durchlaufen des Wizards uberpruftiwiederholt werden.
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Einrichtung - Wizards - Zentrale Telephonie - Internet-Telefon?

Internet-Telefonie-Teilnehmer fiir myITSP

Name des Internet-Telefonie Teilnehmers

Neuer Intemet-Telefonie-Teilnehmer
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Internet-Telefonie-Teilnehmer fir myITSP

Internet-Telefonie-Teilnehmer / Registrierungsrufnummer

Autorisierungsname / Telefonie-Benutzername:

Kennwort / Telefonie-Passwort.

Kennwort / Telefonie-Passwort wiederholen

[+4923026672100
[+4923026672100

Mehrere ITSP-Richtungen

Standard-Rufnummer.

| ——
| —
o

[+4923026672100

Standard-Rufnummer
ITSP als primarer Amtszugang
Geben Sie hier eine der Ruftummenn ein, die Sie von Ihrem Netzanbieter ehalten haben. Diese Nummer wird bei abgehenden Anrufen als Anrufernummer verwendet, wenn far
den jeweiligen Anruf keine andere Rufnummer verfugbar ist
Alle von Ihrem Netzanbieter bereitgesteliten Rufnummern sollten bei der Leitungs- und Telefonkonfiguration (DuWa-Feld) unter primarer Amtszugang eingetragen werden

Hilfe

Abbrechen

OK & Weiter

Daten loschen
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Einrichtung - Wizards - Zentrale Telephonie - Internet-Telefonie

Internet-Telefonie-Teilnehmer fir myITSP

Name des Internet-Telefonie-Teilnehmers

Bearbeiten +4923026672100

Hilfe Abbrechen Zurick OK & Weiter
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Einrichtung - Wizards - Zentrale Telephonie - Internet-Telefonie

myITSP

Rufnummernzuordnung fi

Name des Internet-Telefonie-Teilnehmers Intemet-Telefonie-Rufnummer Durchwahl Als gehende Anlagenrufnummer verwenden

Vor Abschluss der Konfiguration bitte sicherstellen, dass die entsprechenden Teilnehmer-Durchwahlen an den jeweiligen Teilnehmerendgeraten eingerichtet sind
(Endgerate/Teilnehmer-Konfiguration)

Hilfe Abbrechen Zurick OK & Weiter





image10.jpeg
Einrichtung - Wizards - Zentrale Telephonie - Internet-Telefonie

Provider-Konfiguration und -Aktivierung fiir Internet-Telefonie

Keine Telefonie uber Internet: ()

Landerspezifische Ansicht: [Deutschland 2

Hinweis: Im Expertenmodus durchgefuhrte Anderungen misssen nach Durchlaufen des Wizards uberpruftiwiederholt werden.

Provider aktivieren

Internet-Telefonie Service Provider

Hinzufiigen

Bearbeiten

Bearbeiten

Bearbeiten
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Bearbeiten
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8 00O
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Anderer Provider

Hilfe
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Einrichtung - Wizards

Einstellungen fiir Internet-Telefonie

imultane Internet-Telefongesprache
Verfagbare ITSP-Leitungen: 170

Bitte geben Sie in dem Eingabefeld Upstream bis zu (Kbits)'die von Ihrem Provider mitgeteiite Upstream Inrer DSL-Verbindung ein
Sie haben den Wert Upstream bis zu (Kbit's) = 2048 eingegeben

Mit diesem Upstream konnen Sie maximal 16 Gleichzeitige Intemet-Telefongesprache. Wenn sich die Verbindungsqualitat aufgrund hoher Netzlast verschlechtert, missen Sie
die Anzahl der gleichzeitigen Anrufe reduzieren

Die Anzahl gleichzeitiger Intemet-Telefongesprache hangt auch von der Lizenzierung ab.

Upstream bis zu (Kbit's): [2048
Anzahl simutaner ntemet Teefongesprache: I | Latungenvrtin |

ingszuweisung|

Interet-Telefonie Service Provider Konfigurierte Leitungen

Zugewiesene Leitungen

myiTsP 0 C——

Hilfe Abbrechen Zurick OK & Weiter
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Einrichtung - Wizard

Sonderrufnummem

Hinweis:

Bitte stellen Sie unbedingt sicher, dass alle konfigurierten Sonderrufnummern von dem ausgewahlten Provider unterstatzt werden

Sonderrufnummer Gewahlte Ziffern Wahlen uber Provider
1 [octiz ]
2 [octin ]
3 [ocot37z ]
4 [ocot3sz ]
5 [ocosnoz ]
3 [octisz ]
7 [octiez ]
8 [octis ]
9 [ocatoz ]
0 \ )
" [ ) .

Hilfe Abbrechen Zurick OK & Weiter
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Einrichtung - Wizards - Zentrale Telephonie - Internet-Telefonie

Status der Internet-Telefonie Service Provider (ITSP)
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Amtsholung

| Amtsholung]
(Kennzahl zur Amtsholung) 0
Wahlen uber Provider
Ortskennzal
Bitte geben Sie Ortskennzahl
Ortsnetzkennzahl: 0

e [ s | awec | okawenr |
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richtung - Wizards - Zentrale Telephonie - Internet-Telefonie

Kennzahlen fir die gezielte Amtsbelegung
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Einrichtung - Wizards - Zentrale Telephonie - Internet-Telefon?

Das Andern des Leistungsmerkmals ‘Internet-Telefonie’ ist abgeschlossen

Die Interet-Telefonie wurde erfolgreich aktiviert und eingerichtet.

Wenn Sie einen ‘Internet-Telefonie Service Provider neu akiiviert oder deaktiviert haben, sollten Sie den Assistenten Zentrale Telsfonie - Amtsleitung ISDN / Analog’ noch einmal
durchlaufen.

Wir empfehlen Ihnen die vorgenommenen Anderungen zu lhrer eigenen Sicherheit zu sichern. Wahlen Sie dazu nach dem Beenden des Wizards i
‘Datensicherung’ aus und fuhren ein ‘Backup - sofort’ durch

Hauptmena

Hilfe Abbrechen Zurick Beenden
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OpenScape Business Assistant

administrator@system  Abmelden
Home Administratoren |Einrichtung| Experten-Modus Datensicherung Lizenzverwaltung Service-Center

Lizenzinformationen Amtsleitungen o)
v Zusstliche Produkte

Openscape Personal Edition Der Zugang zum Amt iber PRI(S2m/T1)-Leitungen oder Interet-Telefonie wird in Form von Amtsleitungslizenzen lizenziert
S Verfugbare Lizenzen fur SIP- und PRI(S2m/T1)-Amtsleitungen: 246

o SIP trunks
Obersicht
Die konfigurierte Anzahl gleichzeitiger Interetanrufe
1-Teilnehmer fur jeden Internet-Telefonie Service Provider ist 4
TOM-Teilnehmer Anzahl der Lizenzen fur gleichzeitige Internet-Anrufe in diesem Knoten: 4

Wobility:Tellachuies Bedarf an Lizenzen fir gleichzeitige Internet-Anrufe in diesem Knoten:

System-Lizenzen

v Lizenzprofle
Profile erstellen
Profile zuweisen

Registrierung

Lizenz Online aktivieren

Ativiere CLS Connect

Lizenzdatei aktivieren Abbrechen

e
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Home Administratoren

OpenScape Business Assistant

Einrichtung  Experten-Modus Datensicherung ~Lizenzverwaltung ~Service-Center

v Wizards
Grundinstallation
Netzwerk / Internet

Endgerate / Teilnchmer

User-Telefonie

Zentrale Telephonie

Amtsleitung ISDN | Analog / ITSP
Mehrgerateanschluss (MSN) und Anlagenrufnummer fur ISDN-Anschiisse, sowie Zuweisung
von analogen Amts- und ITSP-Leitungen

Bearbeiten

Internet-Telefonie
Bearbeiten | }7,,gangsparamter des Internet-Telefonie Service Provider (ITSP) z. B. User-Account, Passwort,

Sicherheit
uC suite
Cloud-Dienste

Massendaten

SIP-Rufnummer

foicemail

Bearbeiten | 7, gangsrufnummer fur integrierte Voicemail. Einrichtung von Sprachboxen
Telefonbuch / Kurzwah!

Bearbeiten | Ejnrichtung von zentralen Kurzwahlzielen fur das systeminterne Telefonbuch
Multisite-Management

Bearbeiten | Ejnrichtung von multi ITSP Verbindungen
Gesprachsdatenerfassung

Bearbeiten | Einrichtung von Verbindungsparametern der Gesprachsdatenerfassung far
Gebuhrenappikationen
Wartemusik / Ansagen

Bearbeiten | Einspielen von neuen Melodien und Ansagen far die Wartemusik und Ansage vor dem Melden
Tursprechstelle

Bearbeiten

Einrichtung von Rufzordnung und Zugrifisberechtigung der Tarsprechstelle am analogen
Teilnehmeranschluss

administrator@system  Abmeiden
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